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Die österreichischen Künstler Renate Egger und Wilhelm Roseneder stellen in einem street art project 
die „Goldene Erweiterung/Golden expansion“ von Wilhelm Roseneder in Beziehung zu markanten 
öffentlichen Plätzen, Gebäuden, Straßen, Konsumtempeln usw. in London. 
 
Diese temporäre Intervention wird filmisch und fotografisch dokumentiert, es werden vor allem die 
Reaktionen und Bemerkungen der Passanten festgehalten. Der transformierte Wäschetrockner in der 
Skulptur „Goldene Erweiterung/Golden expansion“ wird wieder in die Öffentlichkeit gesetzt, wo 
dieser wertlos gewordene Gebrauchsgegenstand ursprünglich entnommen wurde. 
Ein Kunstwerk wird auf die Straße, zu den Menschen gebracht. z.B. verschiedenen Plätzen (Trafalgar 
Square), Gebäuden (Tate Modern, National Gallery), Straßen (Brick Lane, Oxford Street), 
Konsumtempeln (Harrods)) oder historischen Plätzen (Freud Museum) usw  in London. 
 
Die industriell produzierten Wäschetrockner/Bügelbretter werden als Abfall auf der Straße, in 
Containern und Müllplätzen von Wilhelm Roseneder gefunden, und dann einer individuellen 
Bearbeitung unterzogen. Ein kaputter Wäschetrockner oder ein kaputtes Bügelbrett wird mit 
Polyurethan-Schaum bearbeitet und mit Farbe (Acryllack, Emaillack) bemalt. 
Diese alltäglichen und universellen Gebrauchsgegenstände sind mit Inhalten und Erinnerungen 
aufgeladen, und werden dann durch die Bearbeitung von Wilhelm Roseneder ihrer ursprünglichen 
Funktion enthoben und in eine andere Form transformiert, sie werden Unikate und in einem anderen 
Kontext präsentiert.  
Die Gegenstände sind nach wie vor als solches, wie sie ursprünglich verwendet wurden, als 
Wäschetrockner und Bügelbretter erkennbar, aber verwandelt in eine Skulptur. Die „Goldene 
Erweiterung/Golden Expansion“ erhält durch den goldenen Aufsatz eine zusätzliche Pointierung 
dieser Idee. 
 
 
 
 
 
 
 


